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zu begegnen wissen. Einsweils aber begnügen WirUns / euch
hiermit anzubefehlen/ daß zur überzeugender Darthuung / aus
welcher Seiten eine wahre Bedrangnuß fürwaltct ; ihr ,owohl den
denen Chur -Bayerischen Ständen vom Grafen Khevenhüllcr besche.
heuen Vortrag/als auch deren Antwort hicrbey tul> numero is-

Z.L cunäo und tertio,nebst dem LxrrsÄ eines Berichts aus Brünn lud
4- numero gusreo dem kublicu gleichfalls mittheilet. Die eigene Chur.

Bayerische Unterthanen muffen felbsten anrühmen / daß sie weniger
von Unseren / als chres Landes . Fürsten so genannten Hülfs . Mi¬
seren zu erdulden haben. Sie mißkennen nicht/ worzu retoiüo juris
inigui Uns allenfalls befugtes Recht gebet«. Sie verabscheuen
die Arth / wie Unseren Unterthanen begegnet wird - Sie verdam»
men ohne Scheu die üble Rathgeber / so den Churfürsten zu so ge.
mcinschädlichen Unternehmungen verleitet. Und wann ihre Vor-
Kellungen / Bitten und Seuftzer die fremde Fessel zu zerreißen ver.
mögend wären / würde er der Churfürst zur Beruhigung feines
Gewissens/und Entfchüttung des so schwären fremden Jochs/Recht-
und Billigkeit statt zu geben länger nicht saumen. Wormit
Wir euch re. Wien » den 26. hlsrcu 1742.
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d-lum. I.
!as untermn .Mart« 17̂ 2.an
venhüller von denen Pfaltz-Neuburgifchen

aberlasscne Schreiben.

k?.

MAIL nicht .geringer Veftemdung haben wir durch den von E . A att-die
sammentlich-Chur -Pfaltz -Neuburgische Land -Stände abgeschickten und

heut Abends um 6. Uhr angekommeuen des Löbl. Varasdjner - Generalität^
Rittmeistern Hrn . Anton mittels ?roäucir - und Überreichung eines
an vorgehötte Stände gestellten Patents vernehmen müssen/wie daß/weilen
man hier Orts in dem gegenwärtigen mit Chm -Bayern verfangenen Kriege
keine exaÄe Neutralität nicht erweiset / sondern vielmehr denen Feinden alle
Hüls und Vorschub leistet / auch die feindliche Völcker in dem Land zusam¬
men zu ziehen/ und darinnen sich zu versäMmlen bewilliget/mithin vor dieses
Land nunmehro alle LorMeracion hinweg fallet / sogleich innerhalb .8«Tä -,
gen Lvaw vorerwehnten Patents Zweymahl hundert tausend Gulden Lou»
rribmion bey Vermeidung Feuer und Schwerdt erleget werden sollen. ^

Gleichwie aber dieß Otts gantz nicht Mißlich/ in weme man denen Fein¬
den alle Hüls und Vorschub gutwillig leiste/ oder m diffottigen Land die
feindliche Völcker zusammen zu ziehen/noch darinnen zu versammle« sich be¬
williget / sondern hingegen Se . Ebursmstl . Durchl . zu Pfaltz unser gnädigste
Herr Herr / vermög des unterm i . Februarii abhin an Uns erlassenen- und'
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von selbiger Seiten gegen hierobige Lande etwas Widriges werde unternohmen
werden . Massen vorhin die allhier liegende/ und m Chur - Pfaltzischen Sold
annoch stehende Guarnison für ftmdltche Truppen um so wemger anzusehen/
als jeden Potentaten erlaubt / sein Land mit eigenen Völckeren zu besetzen/
und solches in vefenlionZ-Starid herzustellen / neben deme / und daferne auch
diese Mannschaft in andere Dienst hiernächst allenfahls überlassen werden
solte ; jedoch solches um so weniger auf eine ttolMrat auszudeuten / und zu
6ewrE>mren seye/ je Welt -kündiger als es ist / daß ein Potentat dem ande¬
ren Hrlfs -Völcker überlassen könne/ ohne daß jener dadurch in dem Krieg /
worinnen dieser mit einem anderen Hof verfangen ist / eingeflochten werde.

Sotchemnach dann setzen Wir zu E . E . das zuversichtliche Vertrauen mit
der anbegehrten öomnburion bey sothaner der Sachen Bewandtsame Uns
zu verschönen/ und hievon der offenbahrenBillichkeit nach fernershin exempc
zu achten/oder wenigstens bis aufEtnlauffung der L8erenMmo8ub boäier-
no durch einen Currier unterrhanigst -ausgebertenen Kesolucion darmit in Ruhe
zu stehen / sintemahlen wrr Uns nicht perluaäiren mögen / daß dero AUergnä-
digsten Frauen Frauen Prrncipalin König !. Majest . gegen Höchst - gedacht-
Sr -Churfürstl . Durch !, zu Pfaltz solch-ohngütigsieimemion hegen werden/
daß dero Neuburgrsche Land -Stands und arme Unterthanen mit derley ohn-
verschuldeter LxeLurion beleget/ und in völligen Ruin gestürtzet werden sollen.
Nebst rc.

LxtraLiu8 Aus einem an Neuburgischen Geheimen Rath
äs äaw Manheimb den i . Februarii 1742. erlastenen Churfmstln

chen Gnädigsten k.elcripts.

<MAnn Wir uns nun mit dem WiennerLschen Hof Ln keinen Feindseeligkeis
"W ten betreffen / und dahero keines weegs zu vermuthen ist / daß von sel-
biaer Seite gegen unsere Neuburgische Lande etwas widriges werde unter?
nohmen werden / als bleibt euch es in gnädigster Antwort hieynt ohnverhal-
ten / und wir jeynd euch rc.

Larl Philipp Lhmfürst
. V . Hallberg.

Nnnäntum 8erenMmi Oomin»
Lleökoris kalarini Lc Lonvicarii pprium.

OumkoKI

d ^um . II.

Proportion, so durch Nrl rld-Warschallen
Grasen von Kevenhüller denen Lhur - Bayrischen

Ständen beschehen.
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